
„Mission: Platz 11“ 

Die Teams des heutigen Abends 
                               

Grefrath Phoenix Soester EG 
Tor: 

27 Sascha Morsbach 
34 Sven Budde 
36 Marvin Haedelt 
39 Dominik Henning 

Verteidigung: 
3 Levin Markus 
6 Kai Weber 

10 Julius Krölls 
15 Christoph Kiwall 
21 Lorenz Schneider 
23 Sascha Lorenz 
24 Jerome Baum 
34 Christian Robens 
59 Gerrit Ackers 
83 Till Schwarte 

Angriff: 
7 Andre Schroll 
8 Tobias Meertz 
9 Karsten Reimann 
16 Maximilian Parschill 
17 Dennis Lüdke 
18 Roby Haazen 
19 Matthias Holzki 
20 Dennis Holstein 
22 Andreas Bergmann 
28 Sascha Schmetz 
46 Andre Nellessen 
67 Lukas Bisel 
81 Sven Schiefner 

 

Tor: 
30 Marvin Nickel 
42 Tobias Arndt 
61 Michael Wiese 
71 Sven Rotheuler 

 
Verteidigung: 

 2 James Ross 
11 Dennis Klinge 
19 Maurice Gröschner 
47 Billy Themm 
81 Louis Gerber 
91 Niels Hilgenberg 
95 Paul Jäger 
96 Rene Marc Behrens 

 
Angriff: 

7 Adam Klein 
10 Martin Juricek 
12 Vincent Brüggemann 
21 Ernst Reschetnikow 
24 Marc Polter 
28 Nils Hoffmann 
74 Kevin Rifert 
76 Igor Furda 
77 Patric Schnieder 
88 Sebastian Sprenger 
92 Kevin Pesche 
97 Alexander Cicigin 
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Das Ende der Hauptrunde – Punkte für Platz 11? 

Noch zweimal muss der Phoenix in der Hauptrunde ran, bevor es in der 

Relegationsrunde gegen den Abstieg geht. Dabei erwartet man am heutigen 

Samstagabend mit der Soester EG einen Gegner, den man auch in der nächsten 

Runde wiedersehen wird. Knapp 24 Stunden später gastiert der Phoenix bei den 

Neuwieder Bären 2016. Zum Abschluss der Hauptrunde möchten die „Jungs von der 

Niers“ jedoch noch die die ‚Rote Laterne‘ nach Bad Nauheim schicken. 

 
Mit den Bördeindianern aus Soest kommt heute der  letzte Hauptrundengegner  an die 
Grefrather Stadionstraße. Die „Indianer“ werden  aber nicht zum letzten Mal in dieser 

Saison vorbeischauen, haben sie sich doch ebenfalls für die Relegationsrunde 

„qualifiziert“. Die Gäste werden die Runde auf dem 10. Tabellenplatz beenden und haben 

aktuell 20 Punkte (davon 7 in der Ferne) gesammelt. In den Drittelstatistiken findet man 

die Soester EG in den ersten beiden Dritteln im unteren Bereich, im letzten Drittel stehen 

sie allerdings auf Platz 5. Das Hinspiel im Soester „Wigwam“ konnte nach toller 

Mannschaftsleistung  mit 6:5 für sich entscheiden. 

 

Auf den Sonntags-Gegner wird man in dieser Saison aller Voraussicht nach nicht mehr 

treffen, denn die Neuwieder Bären 2016 werden sich wohl für die Meisterrunde 

qualifizieren. Vieles spricht dafür, dass die 4:3-Niederlage der Bären am Freitagabend 
beim Neusser EV am „grünen Tisch“ für die Deichstädter gewertet wird, da die 

Heimmannschaft wohl einen nicht spielberechtigten Spieler eingesetzt hatte. Um ganz 

sicher zu gehen, werden die Neuwieder gegen die GEG jedoch unbedingt punkten wollen. 

Aktuell stehen sie im Tabellen-Mittelfeld ‚über dem Strich‘ auf Platz 5.  

 

Da die Grefrather Relegationsrundenteilnahme bereits längst feststeht, haben die beiden 

letzten Hauptrundenbegegnungen nur noch wenig sportlichen Wert für die Feuervögel. 

Immerhin können Team-Captain Andreas Bergmann & Co. die beiden „Testspiele“ nutzen, 

um die Roten Teufel aus Bad Nauheim noch zu überholen und die ‚Rote Laterne‘ an diese 

weiter zu reichen. Auch aus psychologischer Sicht wäre dies sicherlich ein kleiner Bonus 

für den bevorstehenden Abstiegskampf. 

 
Bereits am kommenden Freitag geht es dann in der Relegation (Einfachrunde, Hin- und 

Rückspiel)  gemeinsam mit den restlichen Teams von den Rängen 7-12 gegen den Abstieg. 

Während sich hier die beiden Erstplatzierten noch nachträglich für die Play-Offs platzieren, 

geht es ab Ende Februar für die 4 restlichen Teams in den Play-Downs ums Ganze. 

Für die GEG kann nur der pure Klassenerhalt das sportliche Ziel sein. Damit dieser gelingt, 

will und muss sich der Phoenix insbesondere in eigener Halle steigern. War die Hauptrunde 

mit nur 3 Siegen aus 20 Spielen noch ein zum Teil schmerzhafter „Lernprozess“, so wird 

sich ab dem kommenden Wochenende zeigen, ob die GEG die nötige Qualität und Reife 

für die höchste deutsche Amateur-Spielklasse hat. 

 

Hoffen wir also gemeinsam, dass das Team und die Fans in den  nächsten Spielen das eine 
oder andere Mal mehr jubeln dürfen. 
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